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1. Einleitung

Die Kinderkrippe mit Herz, ist eine familienerganzende Einrichtung. Das Reglement dient der
Orientierung der Erziehungsberechtigten bzw. Eltern, welche IhrKind in unsererKinderkrippe an der
Geissbergstrasse 17, 5408 Ennetbaden, betreuen lassen mochten.

2. Trigerschaft / Kita-Leitung

Die Tragerschaftist die GmbH Kita mit Herz, die flr die administrative und personelle Betreuung der
Krippe zustandig ist. Die Kita mit Herz wird von einer /einem ausgebildeten Krippenleiter/in
(padagogische Fiihrung) und der Inhaber/in (administrative Fiihrung) geflihrt.

3. Sinn und Zweck

In derKinderkrippe mit Herz werden Kinderab 3 Monaten bis und mit Kindergarteneintritt betreut.
Die Krippe steht grundsatzlich allen Kindern offen. Wirlegen viel Wert darauf Kinder spielerisch zu
fordern, wir nutzen padagogisch wertvolles Spielzeug, offene Spielwelten mit einem hohen
Lerneffekt. Der Zweck des Lernspielzeug ist, das Kind spielerisch immer wieder nach dem
Entwicklungsstand herauszufordern.

4. Leitbild/Grundwerte

Im Mittelpunkt unseres padagogischen Konzepts steht das Wohldes Kindes. Wirsehen jedes Kind als
einzigartige Personlichkeit mit individuellen Fahigkeiten und Bedirfnissen. Wir begleiten und
unterstitzen die Kinder in ihrer korperlichen, geistigen und sozialen Entwicklung. Dabeilegen wir
besonderen Wert auf eine ganzheitliche und spielerische Forderung. Wir fordern die
Selbststdandigkeit und die Kreativitdt der Kinder und starken ihr Selbstbewusstsein. Dabei sehen wir
die Kinderals aktive und kompetente Gestalter ihrer eigenen Entwicklung und arbeiten eng mit den
Eltern zusammen, um eine optimale Entwicklungsbegleitung zu gewahrleisten.

5. Personal

Ein engagiertes und qualifiziertes Personal steht den Kindern und Eltern zur Seite. Wir arbeiten eng
zusammen und tauschen uns regelmalig aus. Um die bestmogliche Betreuung und Férderung der
Kinder zu gewahrleisten. Unsere Mitarbeiter/innen haben eine padagogische Ausbildung oder auch
einen hoheren Schulabschluss, sie bringen viel Erfahrung und Einflihlungsvermégen mit. Die Kita-
Leitung verfiigt Gber die Ausbildung eine Kita zu leiten. Springer oder Aushilfspersonal dienen der
Unterstiitzung ausgebildetem Personal und arbeiten nach Anweisung. Die Kita mit Herz ermdéglicht
auch Praktikanten und Lernenden die Ausbildung. Die Ausbildungzur Fachfrau/Fachmann Betreuung
Kinder (FaBe) dauert drei Jahre. Die Ausbildung findet an drei Lernorten statt:

e Betrieb
e Berufsschule
» Uberbetriebliche Kurse
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Der Betrieb nimmt ihre Aufgabe als Ausbildungsort wahr, indem sie die Verantwortung fiir den
praktischen Teil nach den kantonalen Richtlinien tragt. Nach erfolgreicher Beendigung der
Ausbildung erhalten die Lemenden den eidgendssischen Fahigkeitsausweis. Aus und
Weiterbildungen der Mitarbeiterist uns ein groRes Anliegen. Der Betrieb mochte auch Schulisch-
schwdcheren Jugendlichen eine Chance bieten und ermdglicht einen Einstieg ins Berufsleben in Form
eines Praktikums, welches maximal ein Jahr dauert und bei Eignung, reibungslos in die 3- jahrige
Lehre Ubergeht. Die Kitamit Herz bietet nur Praktikumsplatze an, sofern im folgenden Jahr, auch eine
Lehrstelle freiist.

5.2 Umfeld/Offentlichkeitsarbeit

Tag der offenen Tlir und weitere Veranstaltungen sowie Feste undJubilden findet an Samstagen
auRerhalb der Kita Offnungszeiten statt.

5.3 Informationsfluss und Besprechungsgefésse

In derKita mit Herz erfolgt ein effektiver Informationsfluss durch gezielte Besprechungen und Meetings:

o Kitaleitung: Koordiniert den Informationsfluss durch regelmallige Teammeetings und
Elternbesprechungen zurtransparenten Kommunikation Gber padagogische und organisatorische
Themen.

e Gruppenleitung: Die Gruppenleitung leitet taglich einen kurzweiligen Infoblitz im Team, um
aktuelle Entwicklungen, organisatorische Anpassungen und padagogische Anliegen effizient zu
besprechen. Dies fordert nicht nur ein transparentes Kommunikationsklima, sondern ermdglicht
auch, dass das Team stets auf dem neuesten Standist. Darliber hinaus pflegt die Gruppenleitung
regelmaRige Besprechungen mit Miterziehern, nimmt aktivan Teammeetings teilund Gibernimmt
die Organisation von Elterngesprachen, mindestens einmalim Jahr oder nach Bedarf meist direkt
nach dem Geburtstag des Kindes. Diese Gesprache dienen der individuellen Entwicklung der
Kinder und schaffen eine grundlegende Basis fiir eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen
Eltern und dem padagogischen Team.

e Erzieherin: Integriert sich durch den taglichen Austausch mit der Gruppenleitung und die
Teilnahme an Teammeetings. Halt Elterngesprache zur transparenten Kommunikation tGber die
Entwicklung der Kinder.

e Lehrlingeinder Kita: Werden durch die Teilnahme an Teammeetings und Besprechungen mitder
Gruppenleitung in den Informationsfluss eingebunden. Elterngesprache bieten die Moéglichkeit

zur Entwicklung von Kommunikationsfahigkeiten und zum besseren Verstandnis der Bedirfnisse
der Kinder.

Diese Strukturen férdern Transparenz, Kooperation und Effizienz in der Kindertagesstatte.
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Befugt, die Eltern taglich kurz und pragnant Gber den Verlauf des Kita-Tages ihres Kindes zu informieren,
sind alle ausgebildeten padagogischen Mitarbeiter. Ebenso diirfen Lehrlinge diese Aufgabe in Begleitung
einer ausgebildeten Fachmitarbeiterin lbernehmen. In diesen kurzen Zusammenfassungen werden
Einblicke in erlebte Aktivitaten, padagogische Schwerpunkte sowie individuelle Entwicklungen und
Erfahrungen desKindes wahrend seines Aufenthalts in der Einrichtung geteilt. Durch diese regelmaRigen
Mitteilungen wird eine transparente und vertrauensvolle Kommunikationsverbindung zwischen den Eltem
und dem padagogischen Team aufrechterhalten, wodurch Eltern aktiv am Kita-Alltag ihres Kindes
teilhaben kdénnen.

6. Offnungszeiten

Die Kita hat von Montag bis Freitag von 7.00 Uhr bis 18.30 Uhr ge6ffnet.

7. Eingewdéhnung

Die EingewOhnungszeitist ein wichtiger Schritt fiir das Wohlbefinden und das Vertrauen derKinder in
der Kita mit Herz. Wir gestalten diese individuell und sensibel. Dabei beriicksichtigen wir die
Bediirfnisse und die Personlichkeit jedes Kindes. Die Eltern sind hierbeiengeingebunden und werden
stets Uiber den Verlauf der Eingew6hnung informiert. Normalerweise dauert die Eingewdhnungszeit
zwei bis vier Wochen. Die Kita mit Herz arbeitet nach dem Berliner Eingewéhnungsmodell. Wir
halten uns hierbei an die 5 Phasen.

- Information (Elterngesprach=Eintrittsgesprach)

- Grundphase (Ein Elternteil besucht die Kita an drei aufeinanderfolgenden Tagen, fiir eine
Stunde)

- Erster Trennungsversuch (ab dem vierten Tag (individuell je nach Kind kann es langer dauern)

- Stabilisierungsphase (Nach Beziehungsaufbaumitden Eltern und dem Kind, Gbernimmt die
Bezugsperson die hauptsachliche Betreuung des Kindes.)

- Schlussphase (Das Kind verbringt jetzt mehrere Stunden am Tagin derKita, sofern es keine
Rickschlage mehr gibt.)

8. Aufnahmeverfahren und Bedingungen

Es werden Kinderim alter von 3 Monaten bis und mit Kindergarteneintritt aufgenommen. Die
minimale Aufenthaltsdauer pro Woche betragt 1 ganzer Tag oder 2 Halbtage.

- Die Kinderwerden nach Eingang der Anmeldungen und der méglichen Betreuungstage
aufgenommen.

- Die Aufnahme von Kindern mit kérperlichen und geistigen Einschrankungen muss vorgangig
mit der Kitaleitung besprochen werden. Kann die addquate Betreuung des Kindes nicht
gewahrleistet werden, wird die Kitaleiterin nach Riicksprache mitden Eltern einen Entscheid
treffen.
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9. Bringen und Abholen
Ganztagesbetreuung:
Bringen ab 7.00 Uhr bis 9.00 Uhr, Abholen von 16.30Uhr—18.30 Uhr
Vormittagsbetreuung kurz: (inkl. Mittagessen)
Bringen ab 7.00 Uhr-9.00 Uhr, Abholen ab 11.45 Uhr—12.00 Uhr
Vormittagsbetreuung lang: (inkl. Mittagessen und Schlafenszeit)
Bringen ab 7.00 Uhr-9.00 Uhr, Abholen ab 14.00 Uhr—14.15 Uhr
Nachmittagsbetreuung kurz: (ohne Mittagessen)
Bringen von 14.00 Uhr — 14.15 Uhr, Abholen von 16.30 Uhr—18.30 Uhr
Nachmittagsbetreuung lang (inkl. Mittagessen)
Bringen von 11.00 Uhr — 11.15 Uhr, Abholen von 16.30 Uhr — 18.30 Uhr

Waihrend folgenden Zeitennehmenwir uns die Freiheitauch auBer Haus sein zu kénnen. Das Bringen
und Holen sind in diesen Zeitraumen nur nach vorheriger Absprache moglich.

09.00 Uhr - 11.00 Uhr
14.15 Uhr- 16.30 Uhr
Dies gilt ebenfalls fiir die Zeit wahrend des Mittagessens von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr

-Die Kinder missen auf Riicksicht auf andere Familien, den Mitarbeitenden und den anderen Kindern
gegeniliber jeweils plinktlich abgeholt werden.

-Die Kinder werden nur den Erziehungsberechtigten (Eltern) Gbergeben. Wird das Kind von
jemand anderem abgeholt, muss dies vorab der Betreuungsperson mitgeteilt werden, wobei fiir
diejenige Person eine Ausweispflicht besteht.

10. Kindergruppen

Die Kita mit Herz GmbHfiihrt insgesamt zweiGruppen.Eine Standardgruppe Gruppe ab 3Mt. (8
Platze bzw. 10.5 gewichtete Platze) Und eine Altersgemischte Gruppe zwischen 18 Monaten
und offiziellem Kindergartenalter. (12 gewichtete Pldtze)
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11. Verpflegung

Waihrend des ganzen Tages erhalten die Kinder folgende Mahlzeiten:

e Znuni
* Mittagessen
e Zvieri

e Frichte stehen immer bereit

Die Kinderdirfen jederzeitihr eigenes Znlini mitbringen aber kein Mittagessen. Die Babynahrung
darf mitgebracht werden. Das Milchpulver oder Muttermilch muss von den Eltem mitgegeben
werden.

Braucht ein Kind spezielle Nahrung, muss dies mitgebracht werden.

11.2 Das gemeinsame Essen

Die Kinderjeder Gruppe essen gemeinsam mit dem Betreuungsteam. Beim Mittagessen decktjedes
Kind selbststandig seinen Platz, verwendet altersgerechtes Besteck. Die Mahlzeit beginnt mit einem
gemeinsamen ,En Guete mitenand”. Die Kinder schenken sich Tee oder Wasser selbst ein, erhalten
Unterstitzung beim Schneiden, diirfen aber selbst essen und schopfen. In der Kita mit Herz gibt es
keinen Essenszwang — jedes Kind isst nach Lust und Appetit. Spiel mit dem Essen wird vermieden.
Wahrend dem Essen diirfen die Kinder so viel erzahlen, wie sie mochten, den Tisch eigenstandig
verlassen, den Teller abraumen und sich mit Hilfe einer Betreuungsperson die Zdhne putzen.

12. Medikamente, Zahnbiirsten, Kleidung

- Jedes Kind kommt dem Wetterentsprechend angezogen in Kita. Eigene Ersatzkleidersollen jederzeit
in der Kita zur Verfligung stehen. Die Eltern kiimmern sich darum, dass ihr Kind seine eigenen
Gummistiefel, Regenjacke und Regenhosen mit in die Kita mitbringt.

- Die Eltern sind aufgefordert geniigend Windeln in der Kita zu deponieren und diese jeweils auf die
bitte hin wieder Nachschub zu schaffen.

- DemKindist eserlaubtsein eigenes Kuscheltier oder seinen Nuggiin die Kita mitzubringen. Die Kita
kann keine Haftung fiir eigene mitgebrachten Spielsachen und andere persdnliche Sachen
Ubernehmen.

- Medikamente missen der Betreuungsperson mit den genauen Einnahmevorschriften persénlich
Ubergeben werden. Die Medikamente miissen in Originalverpackung und mit dem Beipackzettel
Uberreicht werden.

- Zahnbursten und Zahnbecher sowie Zahnpasta, werden von der Kita zur Verfligung gestellt.
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12. 2 Schlaf und Ruhezeiten

Die Kinder kdnnen in einem der Krippenraume, in einem separat abgetrennten Schlafbereich
ausreichend schlafen und ruhen. Es ist fiir uns von groBer Wichtigkeit, dass die Kinder geniigend
Schlaf und Erholungsphasen bekommen. Wirrichten uns hierbeinach denindividuellen Bediirfnissen
jedesKindes. Dabeisorgen wirfireine angenehme Atmosphare in Form leiser Musik und nehmen auf
eventuelle Einschlafrituale Riicksicht. Unsere Kleinsten werden beim Schlafengehen begleitet.

Die alteren Kinder diirfen sich bei Bedarf, nach dem Mittagessen, fiir kurze Zeit hinlegen oder sich
entspannen. Auch hierwerden den Kindern individuelle Angebote je nach Bedirfnis bereitgestellt.
Beispielsweise darf Musik gehort werden oder das Kind schaut sich selbstandig ein Buch an. Es kann
auch eine Geschichte von der Betreuungsperson erzahlt werden. Hierbei kann sich das Kind in die
Bliechliecke oder die Kuschelecke zuriickziehen.

13. Hygienekonzept

Wir legen groRen Wert auf Sauberkeit und Hygiene. Unsere Kiichen/Essbereich, Wickelraum, WC und
Garderobenbereich werden taglich gereinigt und nach Bedarf werden Spielsachen und Tirklinken
desinfiziert, um eine hygienische Umgebung zu schaffen. Die Krippenraume werden zweimal pro
Woche griindlich abgestaubt, gesaugt und nass aufgenommen. Wir achten darauf, dass alle Kinder
regelmaRig ihre Hinde waschen und fordern das Bewusstsein fiir Hygiene. Tagliches Zahneputzen
gehort mit dazu und wird meist von lustigen Liedern oder Spriichli begleitet. Kinder, welche noch
Windeln tragen, werden regelmassig und nach Bedarf gewickelt. Wir lassen hierbei die Tiiren
geoffnet, da dies jedoch eine intime und personliche Handlung ist, lassen wir uns hierbei genug Zeit
und widmen uns den Kindernin angemessener Weise. Schoppenflaschen und Trinkflaschen werden
regelmassig kontrolliert und ausgekocht.

13.2 Kérperhygiene/Kérperbewusstsein/Sexualitdt

Die Korperpflege beiden Sauglingen, wird von der Fachpersonen tibernommen. Mit zunehmender
Selbstandigkeit des Kindes werden die Kinder durch die Fachperson unterstiitzt, dies so viel wie
notig. Die Fachpersonen vermitteln dem Kind den Sinn der Koérperhygiene. Die Fachperson
unterstitzt das Kind in spielerischer Art und Weise, damit eine positive Einstellung zum eigenen
Korper entwickelt wird.
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14. Ansteckende Krankheiten und Epidemien

Sobald ein Kind im Alltag eingeschrankt ist und den Tagesablauf aus Krankheitsgriinden nicht
bewailtigen kann, werden die Eltern gebeten das Kind in der Kita abzuholen. BeiHochansteckenden
Krankheiten darf das Kind die Kita nicht besuchen, bis es vollstandig genesen ist. Das sind zb.

- Coronavirus

- Alle Magendarm Infekte

- Windpocken

- Hand-Mund-Fuss-Krankheit
- Masern

- Keuchhusten

- Krétze (Skabies)

- -etc.

Die Kitaleitung behlt sich vor, im Falle einer Epidemie und/oder gefahrlichen ansteckenden
Krankheiten die Kita zu schliessen, bis das Risiko eingedammt ist.

14.2 Unfall und Krankheit

Bei Krankheit oder Unfall darf bzw. kann das Kind die Kita nicht besuchen. Die Kita mit Herz ist bis
spatestens zur vereinbarten Ankunftszeit des betreffenden Tages zu benachrichtigen.

Bei einem Unfall gehen alle damit verbundenen Spesen wie Taxifahrten, Notfallarzt, Zahnarzt etc.

zu Lasten der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten.

Ist das Kind krank, so wird die Kita, von den Eltern dartiber informiert. Kranke Kinder kénnen vonder
Kita mit Herz nicht betreut werden. Ausnahmen sind nur nach Ricksprache moglich.

15. Elternkontakt

Eine enge Zusammenarbeit mitden Eltern ist uns sehr wichtig. Wir stehen Ihnen jederzeit flr Fragen
und Gesprache zur Verfligung. Regelmalig informieren wir Giber den Krippenalltag und die
Entwicklung des Kindes. Jeden Tag gibt die Betreuungsperson bei Abholung des Kindes, einen kurzen
Rapport GberdasKind ab. Auch Veranstaltungen, wie Elternabende oder Feste, werden gemeinsam
geplant und durchgefiihrt. Fir die Kita mit Herz steht das Wohlbefinden jedes einzelnen Kindes an
erster Stelle.
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16. Krippenrdume

Die Raumlichkeiten der Kinderkrippe mit Herz sind kindgerecht gestaltet und bieten den Kindern
vielfaltige Moglichkeiten zum Spielen, Entdecken und Lernen. Wirlegen groRen Wert auf eine sichere
und ansprechende Umgebung. Dabei ist die Ausstattung mit altersgerechtem Spielmaterial und
Mobeln auf die unterschiedlichen Bediirfnisse der verschiedenen Altersgruppen abgestimmt. Die
Einrichtung unsererKinderkrippe wird immer wieder neu (iberdacht und den Bediirfnissen der Kinder
angepasst. Alle unsere Raumlichkeiten sind so ausgestattet, dass die Kinder sich ohne
Verletzungsgefahr selbstandig bewegen kénnen.

17. Sprachentwicklung

Kinder brauchen keinen komplizierten Wortschatz, um ihre alltaglichen Bediirfnisse auszudriicken.
Insofernist es wichtig, ihre Kérpersprache zu entschlisseln und zu verstehen. In der Kinderkrippe mit
Herz lernt das Kind die deutsche Sprache bzw. unser Schweizerdeutsch zu verstehen und sich in dieser
auszudricken. Das Kind kann mit seiner Stimme variieren (zb. flistern, schreien, usw.). Das Kind lernt
sich verbal auszudriicken und kann sich Gber die Sprache abgrenzen. Durch anders sprachige Kinder
kommen die Kinder mit verschiedenen Sprachen in Kontakt. Das Kind lernt sich somit durch seine
Korpersprache auszudriicken.

18. Rituale

Rituale und Wiederholungen geben den Kindern Sicherheit und Orientierung im Krippenalltag. Wir
haben feste Rituale, wie zum Beispiel ein Begriissungsritual, den Singkreis bei dem gemeinsam
gesungen wird. Auch das tagliche BegriiBen und Verabschieden der Kinder sowie die regelmaRigen
gemeinsamen Mahlzeiten und Zahneputzen sind wichtige Rituale. Nicht zu vergessen sind die Schlaf-
und Geburtstagsrituale.

19. Bewegung bzw. Grobmotorik

Wir legen groBen Wert auf die Forderung der Bewegung und Grobmotorik der Kinder. In unserer
Krippe gibt es ausreichend Platz und Méglichkeiten zum Toben, Klettern und Balancieren. Wir bieten
den Kindern auch Bewegungsspiele und -Gibungen an, um ihre motorischen Fahigkeiten zu
verbessern. Unsere Raume kénnen und dirfen von den Kindern umfunktioniert werden damit ihr
Spiel und Entdeckungslaune nichts im Weg steht. Auch unser Kindergerechter Aussen bzw.
Spielbereich bietet vielfaltiges Bewegungspotenzial. Dem Kind steht somit nichtsim Wege,
Erfahrungen mit Materialien zu machen, das Gefiihlvon Erschdpfung und Energie zu erleben. Wir
ermutigen die Kinder darin, sich gegenseitig zu helfen und nicht zu drangeln, es soll die Erfahrung
machen die Bewegungsraume und den Freiraum im Haus sowie den Garten zu gestalten. Das Kind
darf dem alter entsprechend so vielwie moglich selbst tun und wird so in seiner Eigenstandigkeit
unterstiitzt. Wir arbeiten nach dem Leitsatz von Maria Montessori «Hilf mir es selbst zu tun»
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19.2 Spielméglichkeiten in der nahen Umgebung

Unsere Kindertagesstatte verfligt (iber einen eigenen abgegrenzten AuBenbereich. Darliber

hinaus befindet sich in unmittelbarer Nahe ein erstklassiger Spielplatz, den wir bequem in

wenigen Gehminuten erreichen kdnnen. Dieser Spielplatz, dersich in einer Entfernung von 230 Metern
von unserer Einrichtung befindet, bietet umfangreiche Maoglichkeiten fir Spiel und SpaR.

Zusatzlich steht ein weiterer Spielplatz direkt beim Schulhaus zur Verfiigung, den wir ebenfalls in
kurzer Gehdistanz erreichen kénnen. Die Anwesenheit dieser Spielplatze in der unmittelbaren
Umgebung bereichert das Freizeitangebot unserer Einrichtung und férdert die vielseitige Entwicklung
der Kinder durch erlebnisreiche Outdoor-Aktivitaten.

20. Freies Spielen und angebotene Sequenzen, Fotos

Freies Spielen ist ein wichtiger Bestandteil des Krippenalltags. Wir legen Wert darauf, dass die
Kinder selbststandig spielen und entdecken kénnen und dabei von uns padagogisch begleitet
werden. Die Kinder haben die Moglichkeit, ihre eigenen Interessen und Fahigkeiten zu erkunden
und zu entfalten. Die Kinder brauchen frei Verfliigbare Zeit und frei verfiigbaren Raum, um ihren
Lern- und Spieltrieb ausleben zu kénnen. Uns ist es ein grosses Anliegen, den Kindern viel Zeit firs
freie Spielen einzurdumen damit wir dabei moglichst aufmerksam beobachten und begleiten
kénnen. Durch die Beobachtungsaufgabe der padagogischen Fachkraft, wird schnell erkannt, wo
Unterstitzung gebraucht bzw. gewilinscht ist. Zwischendrin bindet die Betreuungsperson gezielte
Angebote mit ein, welche ein breites Spielangebot enthalten. Hierbeiist es wichtig das den Kindern
Anregungen zu verschiedenem Spiel bzw. Handlungsmoglichkeiten angeboten werden. Die
Betreuer iberlassen es grundsatzlich dem Kind, seiner Initiative, seinem Einfallsreichtum oder
seinen Vorlieben, wo und in welchem Ausmass es sich beteiligen mochte.

Fotografieren: Von den Kindern werden lediglich fiir berufliche Zwecke Fotos gemacht (z.B
Dokumentation von Unterlagen wie Portfolio, Hompage, Insta, Facebook. Es werden keine
Gesichter der Kinder auf den sozialen Medien gezeigt. Das Verwenden fir private Zwecke ist
untersagt. Die Eltern sind tGber den Verwendungszweck orientiert und haben ihr Einverstandnis
gegeben.

21. Sozialentwicklung

Wir unterstiitzen die Kinder in ihrer sozialen Entwicklung, indem wir sie dabei beobachten und
begleiten, Freundschaftenzu schliefen und Konflikte zu I16sen. Wir férdern das Miteinander und das
Verstandnis fireinander. Dabeilegen wir besonderen Wert auf die Vermittlungvon Werten wie
Toleranz, Respekt und Empathie. Ein besonderes Augenmerk legen wir auf die Konfliktsituation und
achten darauf welche Formen der Auseinandersetzung die Kinder wahlen und ob sie diese allein
bewiltigen kdnnen. Falls das nicht gelingt, wird das Kind von der padagogischen Fachkraft dabei
unterstitzt den Konflikt zu 16sen. Wichtig dabei ist, dem Kind genligend Zeit einzurdumen einen
Konflikt selbst zu I6sen, die padagogische Fachkraft drangt das Kind nicht auf eine schnelle Lésung.
Ein grosses Augenmerk legen wir auf die Sicherheit der Kinderwie zb. Haare reissen, schubsen oder
schlagen etc. Das Teilen von Spielsachen, sich gegenseitig trosten, zuhoren oder helfen gehoéren
ebenfalls mit dazu. Sicherheit und Geborgenheit gehoren zum Alltag der Kinderkrippe mit Herz.
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21.2 Integration und Chancengleichheit

In der Kita mit Herz legen wir besonderen Wert auf Integration und Chancengerechtigkeit. Unser Ziel ist
es, eine Umgebung zu schaffen, in der jedes Kind, unabhéangig von seiner Herkunft oder seinen
individuellen Fahigkeiten, gleiche Entwicklungschancen erhalt. Die Vielfalt in unserer Kita betrachten wir
als wertvolle Bereicherung, die nicht nur Verstandnis, sondern auch soziale Fahigkeiten férdert. Unser
engagiertes padagogisches Personal ist darauf bedacht, mogliche Barrieren zu erkennen und proaktiv
Malnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass jedes Kind sein volles Potenzial entfalten kann. Wir
verstehen unsere Kita als einen Ort, an dem Kinder nicht nur voneinander lernen, sondern auch in einer
inklusiven Gemeinschaft aufwachsen. Wir sind fest davon liberzeugt, dass dies den Weg ebnet, damit
jedes Kind zu einem eigenverantwortlichen Mitglied unserer Gesellschaft heranwachsen kann.

22. Verhaltenskodex

Ein respektvoller Umgang miteinander ist uns sehr wichtig. Wir haben klare Regeln und einen
Verhaltenskodex, den wirmitden Kindern besprechen und eintiben. Dabei legen wir Wert darauf,
dass die Kinder Verantwortung fiir ihr eigenes Handeln ibernehmen und Konsequenzen verstehen

23. UnserKrippenhund Speedy

Psychologisch gesehen ist der Kontakt zwischen Kind und Tier, eine grosse Bereicherung. Der
Kontakt zu Tieren kann fiir die emotionale, soziale und kognitive Entwicklung von Kindern von
grosser Bedeutungsein. «Durch den personlichen Umgang mit Tieren, lernen Kinder gefahrliche
Situationen mit anderen Tieren zu vermeiden sowie nonverbale Signale und das Verhalten von Tieren
einzuschatzen.» Studien belegen, dass Kinder von tierischen Hausgenossen in vielfacher Hinsicht
profitieren. Unser Hund Speedy (Mischlingsriide aus dem Tierschutz in Sizilien) besucht die Kinder
regelmassig fir eine kurze Zeit. Speedy wird uns bei Spaziergangen oder auch im Garten oder an
Waldtagen hin und wieder begleiten.

Wir begleiten die Kinder engmaschig im Umgang mit Tieren:

- Die Kinder diirfen den Hund beim Spazieren an der Leine flihren

- Wir fihren die Kinder mit dem Hund zusammen und zeigen den Kindern wie man einem
Hund begegnet

- Ermutigen die Kinderden Hund zu beobachten, wann hat er Freude, wann braucht er Ruhe,
warum wedelt er mit der Rute, was mag er

- Wir zeigenund erlernen den Kindern auf unseren Spaziergangen auch den Umgang mit
anderen Tieren, wie zb. Katzen, Kafer, fremden Hunden, Kiihe und Pferde

Betriebsreglement/ Kita mit Herz/ 202z Seite 13 von 15



Kita
Mit Herz

24. Tagesablauf Kinder

07.00 Uhr —09.00 Uhr Turoffnung

Begriissung der eintreffenden Kinder
08.00 Uhr - 09.00 Uhr Zniini essen
09.00 Uhr —11.00 Uhr Freispiel drinnen oder draussen

oder spontane Angebote seitens
Bezugsperson, welche Freiwillig sind.

Die Kinder kénnen frei entscheiden, was mit
wem, wo und wie lange gespielt wird. Oder
ob sie beim Angebot mitmachen mochten.

11.15 Uhr —12.00 Uhr Mittagessen

12.00 Uhr —12.30 Uhr Zihneputzen

12.30 Uhr- 14.30 Uhr Schlafenszeit fir die kleinen welche schlaf
bendtigen, die andere werden individuell
beschéftigt.

14.30 Uhr — 15.30Uhr Freispiel drinnen oder draussen

oder spontane Angebote seitens
Bezugsperson, welche Freiwillig sind.

Die Kinder konnen frei entscheiden, was mit
wem, wo und wie lange gespielt wird. Oder
ob sie beim Angebot mitmachen mdchten.
15.30 Uhr — 16.00 Uhr Gemeinsames Zvieri essen

16.00 Uhr — 18.30 Uhr Freispiel
Wir lassen den Tag ausklingen.

18.30 Uhr Tirschliessung
Alle Kinder miissen abgeholt sein.

Der Tagesablauf flr die Babys richtet sich individuellnach dessen Bediirfnisse und Elternwiinsche.
Wir versuchen, wenn immer es das Wetter ermoglicht, Waldtage in unseren Tag miteinzubauen.
Kinder, welche den Wald besuchen, werden sich auch dort am Mittag verkdstigen. Waldtage sollen
ab dem Friihling bis zum Herbst regelmassig stattfinden und werden im Vorfeld geplant und
kommuniziert.

25. Tarifeder Kinderkrippe mit Herz fiir nicht subventionierte Eltern

Die Tarife der Kinderkrippe mit Herz sind transparent und fair gestaltet. Die Eltem haben die
Moglichkeit, zwischen verschiedenen Betreuungsoptionen zu wahlen, die ihren individuellen
Bediirfnissen entsprechen. Wir bieten eine stundenweise Betreuung sowie Halb-und
Ganztagesbetreuung an. Ab dem dritten Kind gewahren wir 10% Rabatt, fiir das dritte Kind und
jedes weitere. Gilt nur fiir nicht subventionierte Eltern.
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Diese Preise gelten fiir nicht subventionierte Eltern:

Krippenaufenthalt Zeiten Baby (bis Kinder ab 19
vollendete 18 Mt.
Mt.)
Ganztagesplatz Ab 7.00 Uhr bis 18.30 CHF 145.-- CHF 120.--
Uhr
Vormittagsbetreuung kurz (inkl. | 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr | CHF 79.-- CHF 66.--
Mittagessen)
Vormittagsbetreuunglang (inkl. | 07.00 Uhr bis 14.15 Uhr | CHF 108.-- CHF 90.--
Mittagessen und Betreuung)
Nachmittagsbetreuung kurz 13.15 Uhr bis 18.30 Uhr | CHF 72.50-- CHF 60.--
(ohne Mittagessen)
Nachmittagsbetreuung lang 11.15 Uhr bis 18.30 Uhr | CHF 108.-- CHF 90.--
(inkl. Mittagessen)
Modulverlangerung wahren der | pro Stunde CHF 20.-- CHF 20.--
reguldren Offnungszeiten max. 1
Stunde pro Tag

Die Betrdage werden x 4.1 Wochen pro Monat in einer Pauschale berechnet.
Ferien, Abwesenheiten und Betriebsferien werden nicht von der Pauschale abgezogen. Im Preis sind
die Ferien und Feiertage bereits berlicksichtigt.

Monatspauschale: Die Elternbeitrage werden in eine Monatspauschale umgerechnet. Der
Rechnungsfaktor fir die Wochen betragt 4.1

Bis vollendete 18 Monate: 1 Tag (pro Woche) x 4.1x Tarif = Monatspauschale CHF 594.50
Kinder ab 19 Monate: 1 Tag (pro Woche) x 4.1x Tarif = Monatspauschale CHF 492.00
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Zusatzlich dazu gebuchte Halbtage werden auch als zusatzliche Halbtage verrechnet. Das bedeutet:
wenn Sie den Vormittag gebucht haben und den Nachmittag zusatzlich dazu buchen, wird der
Nachmittagstarif auch zusatzlich zum Vormittagstarif in Rechnung gestellt. Ausfliige sind im Preis
inkludiert. Windeln, Schoppennahrung und Spezialnahrung sind nicht im Preis inkludiert, dies muss
von den Eltern mitgegeben werden. Die Kita behalt sich vor fiir Windeln, welche nicht von den

Eltern auf mehrmalige bitte hin mitgebracht werden, 8.—Fr. pro Tag im Monat, dafiir zu
verrechnen.

Baby/Kind Tarifwechsel
Der Wechsel vom Babytarif zum Kindertarif erfolgt am 1. Tag des 19. Lebensmonat

« Die minimale Betreuungszeit betragt 1 ganzer Tag die Woche oder zwei Halbtage.

» Zusatztage wie auch Tauschtage sind moglich. Diese miissen im Vorfeld mit der Kita- Leitung
abgesprochen werden.

» Eingewdhnungspauschale pro Kind betragt einmalig CHF 250.--

« Ein Depot von 250.- wird erhoben als Sicherheit fiir den Nichtantritt und bei Antritt wird
er wieder rickvergiitet.

Die Beitrage werden pro Monat in einer Pauschale berechnet.

25.2 Kiindigung

Der Betreuungsplatz kann ab Eintrittsdatum unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten auf
jedes Monatsende schriftlich gekiindigt werden. Es kdnnen nur laufende Betreuungsvertrage
gekiindigt oder reduziert werden.

Bei Nichteinhaltung der Kindigunsfrist, wird bis zu deren Ablauf der aktuelle monatliche
Tarif verrechnet.

Bei Kindern, welche nach Austritt in den Kindergarten eintreten, kann der Betreuungsvertrag unter
Einhaltung der 3-monatigen Kiindigungsfrist, anstatt auf den 31. Juli auch auf einen beliebigen Tag
im August gekiindigt werden. Dadurch ist es moglich, die Zeit im August bis zum Kindergarteneintritt
zu Uberbriicken.

25.3Sduglingstarife bis 18 Monate und Kinder mit besonderen Bedlirfnissen
Die Sauglingstarife und die Tarife fir Kinder mit besonderen Bediirfnissen sind héher, weil sie

intensivere Betreuung brauchen. Sie werden mit dem Betreuungsschlissel 1 zu 1.5 gerechnet.
Das bedeutet, dass sie 1.5 Platze belegen.
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25.4 Subventionierte Elterntarife

Elternaus der Gemeinde Wettingen, Baden, Ennetbaden und Obersiggenthal haben die Moglichkeit,
Subventionen fir die Kinderbetreuung zu beantragen. Ob Sie aufgrund lhres steuerbaren
Einkommens und Vermdégens Anspruch auf Subventionen haben, kénnen sie mit dem Tarifrechner
berechnen. Tarifrechner

Bitte liberpriifen Sie dies anhand des Tarifrechners. Gerne stehen wir lhnen fiir Fragen zur
Verfligung.

Zusatztage werden nicht subventioniert.

25.5 AWINA hilft beider Finanzierung mit

AWINA hilft Eltern ihre Kitabeitrdge zu finanzieren, dabeibitten wir die Eltern sich direkt unter
www.awina.ch zu informieren oder zu registrieren.

25.6 Tarifdnderungen

Tarifanderungen werden den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten 3.5 Monate im Voraus mitgeteilt.

25.7 Abwesenheiten, Feiertage und Betriebsferien

Anfolgenden Feiertagen bleibt die Kita mit Herz geschlossen: Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai,
Auffahrt, Pfingstmontag, Sechselduten, Griindonnerstag, 1. August

Abwesenheiten der Kinder (Ferien, Krankheit oder Unfall) haben keinen Anspruch auf Reduktion der
Monatspauschale oder Kompensation zur Folge.

Die Kita schliesstihre Tore an Weihnachten Neujahr, wahrend einer ganzen Woche vom 24.12-2.1
und zwei Wochen in den Sommerferien. Ein aktueller Ferienplan ist auf unserer Homepage, ab
Anfang Jahr ersichtlich.

Die Kita mit Herz behilt sich vor, in folgenden Fallen die Kita zu schliessen, dies kann sein bei
Notfallen, beiakuten Erkrankungen mehrerer Mitarbeitenden, Pandemien, Epidemien, Atom- und
Reaktorunfille, Erdbeben, Krieg oder Uberschwemmungen. Schadenersatzanspriiche und
Rickerstattungen sind in diesen Fallen ausgeschlossen.

25.8 Freitage der Kinder

Kinder, die am angemeldeten Tag die Kinderkrippe mit Herz nicht besuchen, sind 3 Tage vorher
abzumelden.

Betriebsreglement/ Kita mit Herz/ 202z Seite 17 von 15


https://www.baden.ch/de/leben-wohnen/leben/kinder/kinderbetreuung.html/2029
http://www.awina.ch/

Kita

Mit Herz

26. Rechnungsstellung

Die erste Rechnung muss mind. 14 Tage vor Eintritt bezahlt werden.

Rechnungsstellung: Zu Beginn jedes Monats. Die Rechnung fiir den kommenden Monat wird zu Beginn des
Vormonats ausgestellt. Zum Beispiel, wird die Rechnung fiir den Betreuungsmonat April Anfang Marz verschickt.
Zahlungsfrist: Bis zum Ende des Monats vor der Betreuungsperiode. Um den Betreuungsplatz fir den folgenden
Monat zu sichern, muss die Rechnung bis spatestens zum Ende des Vormonats beglichen sein. zb. muss die
Rechung fir April bis zum 31. Marz bezahlt werden.

Wird die Rechnung nicht fristgerecht bezahlt fallen Mahngebiiren von CHF 25.-- an und bei jedem weiteren Verzug
addiert sich die Mahnsumme um CHF 25.--

Eventuell zusatzlich gebuchte respektive spontane Tage werden auf der ndchsten Monatsrechnung
aufgefihrt.

Die Uberweisung der monatlichenKitabeitrige, sind jeweils auf dem QR-Codeder Rechnung
ersichtlich.

27. Auflerordentliches Kiindigungsrecht
Die Kitaleitung kann nach Riicksprache mit der Tragerschaft, den Betreuungsvertrag fristlos aus
wichtigen Griinden kiindigen.
Als wichtiger Grund gilt insbesondere

- Die Erziehungsberechtigten resp. Eltern des Kindes wiederholt gegen das Reglement und
Betreuungsvertrag oder gegen die Anordnungen der Kita-Leitung verstoRen.

- Die Elternbeitrage trotz schriftlicher Mahnung nicht bezahlt werden.

- WennderTagesablauf derKita durch unzumutbares oder/ untragbares Verhalten erheblich
gestort wird.

28. Anregungen, Beschwerden

Wir streben eine gute Zusammenarbeit zwischen den Eltern/Erziehungsberechtigten und die Kita
Betreuer/innen an. Anregungen oder allfillige Beschwerden nimmt die Kitaleiterin entgegen.

28.1 Schweigepflicht

Alle Informationen liber die zu betreuenden Kinder und deren Familien sind von allen
Mitarbeitendenvertraulich zu behandeln. Dies gilt auch nach Vertragsbeendigung. Die
Schweigepflicht gilt fir samtliche Mitglieder der Tragerschaft.

29. Versicherung

Die Eltern benotigen eine Haftpflichtversicherung und sind fiir die Kranken- und Unfallversicherung
des Kindes verantwortlich. Die Kinderkrippe mit Herz verfligt ber eine Haftpflichtversicherung.

30. Vertrag

Wir schlieBen mitden Eltem einen Betreuungsvertagab, dieser wird im Doppel ausgestellt und von
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Maschinengeschriebenen Text
Die erste Rechnung muss mind. 14 Tage vor Eintritt bezahlt werden.
Rechnungsstellung: Zu Beginn jedes Monats. Die Rechnung für den kommenden Monat wird zu Beginn des 
Vormonats ausgestellt. Zum Beispiel, wird die Rechnung für den Betreuungsmonat April Anfang März verschickt.
Zahlungsfrist: Bis zum Ende des Monats vor der Betreuungsperiode. Um den Betreuungsplatz für den folgenden
Monat zu sichern, muss die Rechnung bis spätestens zum Ende des Vormonats beglichen sein. zb. muss die
Rechung für April bis zum 31. März bezahlt werden.

familie.ruetimann@sunrise.ch
Maschinengeschriebenen Text
Wird die Rechnung nicht fristgerecht bezahlt fallen Mahngebüren von CHF 25.-- an und bei jedem weiteren Verzug
addiert sich die Mahnsumme um CHF 25.--
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allen Beteiligten bzw. Eltern und Kita-Leitung unterzeichnet.
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